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Z<2 Ii In SSWort.

OKno in clon DsKlsr clor VsraliAsmsinsrunA
verfallen nncl okns «n clor n««K immsr niekt snrnok-
reiten Drage üker clis Dedentung mitt«Ialtsr>i«K«r Städt«
sin «nts«K«id«nd«s 'Wort svrsok«n «n woll«n, soll siek
dor Kier ?u gskonde DüoKKIieK üker ctio KanntsäeK-
liekstsn DrgeKnisse vorlisgsndor DntersneKnnA ant oino

eintaeks D«Kanitnlati«n ailgemsinster Dassung Ks-

»«Kränken.

Dis srkaltsn gokliekunen ^äKlungsantiieieKnunAen
Ke^ü^IioK eines Deilss clor Stadt nncl clis ergänzenden
DsrsoKnnngon tnr clon andsrn d'sii «sig«n tnr 1444
oin« <?esam^svö//csrtt?ZA von runcl 5200 DinwoKnorn:
«in« ^aKI, w«I«K« tnr die Stadt mit KlüKondsn nnd
«in«n K«d«utsud«n ^.nsssnkand«! ikr«r Dr^isngniss«
trsil>«nd«n <H«worK«n sin« goringo n«nn«n ist.

Din dünn Kosiscloitss Dand mit nnr stvva 11 Diu-
woknsrn ant don Km^ »ekiiosst sioti an di« Stadt an,
dsrsn »veeiellssDandKerrseKattsgsKiet an DsvüiKsrnngs-
«akl nook nm rund 600 Dorsonon Kintsr ikr «nrüok-
l>t«il)t, Diu genau ausge^äKItes DeilgoKiet d«r DandseKatt

(das damalige ^nnanner), d«»s«n DsvölKornng nont«
(K«?w. 1888) diojsnigs dor Stadt noek nm oinigo
Kundort Dsrsonsn ükortritst, «äKIto damals Kloss clon

dritton Doil dor »tädtisekon DinwoKnorseKatt.

Dsr Dö7°möA6»«ö!t««ck dor städtis«K«n DovölKsrung
ist, wenn di« ant dsn Xunt trottonds DnroKseKnitts-
cznote in DstraeKt gebogen wird, ük«r droimal s« gros»
als derjenige dor iändlieken, wot'ür dsr OoworKotloiss
dsr Stadt, dsr in dsr Stadt veranlagte «insksrrlieke
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llrnnäbosit« ant äem Banäe unä äiu ^,ussangnng äu»

/insptliektigen Deils ä«r Lausrnsebatt äureb äiu /in»-
berren, grnnägsb«nä i»t. Inäs»s«n bsrrsebt auf äsm

Banäo «ins bssssr« Vsrtsilung äss Vsrmögsn» als in
äsr Staät, in wslebsr sin« gsrings ^abl bssonäsrs

lisiebsr msbr besitzt als äis ganiss übrigs Nsnge äer

Vermögensinbaber unä Lrwsrbstbätigsn.
i^aeb äsr üopt^uote srsebsint äis mittslaltsrliebe

Staät sogar reieber als äis Kentige, nnä selbst tnr äis

äamalig« läncilieb« L«vöIKsrnng würä« man vi«lleiebt
äassslb« tinäen, w«nn ä«r b«nt« stark v«rtr«t«n« drnnä-
besit« stsiätisuber Digontümer aus ä«n iänäiiebsn Lteuer»

v«ranlagung«u anssebeiäbar wärs.
Dis naeb äsn Qnellen selbst autgetassts bans- unä

tamilienwirtsebattlieks Linbeit, äis „Smls/ia^mA"^
««igt in äer Staät sine Durebsobnittsgrösse von weniger
als 4 Bersonen; sie bleibt also bintsr äsr bisber
msistsn» ängsnoinmsnsn IäsaIänr«bs«Knitt»»tärKe be>

träebtlieb 2urneK. Selbst äis sigsntliebsn Damilisn-

Kansbaltungsv allsin babsn nur sin« wsnig nbsr 4 ?sr-
sonsn binansgsksnäs Durebsebnittsgröss«.

Dsr Orunä äiosor »ebwaeden Ilansbaltungsiiitlsr
i»t banpt»äebli«b in äer Xinäsrarmut äer äamsligsn
Damiiien ?n »neben: Kommen ä«eb ant sins stobsnäe

Wie woit wonigor als 2 Lrnäer, Ilemontsnreubenä sinä
äie Hausbaitungen ant äsm Bauä«, wo äor rlinäsr-
bsstanci sin gröss«rsr ist (m«br als 2 Lrnäsr ant äie

Lbe), aneb »tärker als in äer Staät : sie bab«n bi«r
äurebsebnittiieb nabeln 5 ?ers«n«n.

Iv äsn «war Wblreieb«n, absr ni«bt gsränmigsn
äer Staät verteilt sieb äie Bevölkerung s«,

äas» «nm wsitau» gr«»st«u Veil ein Hans nnr mit em«?'

Ilansbaltung besst«t ist; nnr »sbr wsnigs Ilänssr be-

berbsrgsn mebr als 2 Hausbaitungen, so äass äie

1«
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DnreKseKnittsbesetiiNNg HOLN niekt 5 Dsr8«nen aus-
maekt.

Di« »täätisoks DevölKerung Kat «inon K«ä«utsnäen
DK«rs«Ku»s ci«8 wsibiieksn ük«r da» männliek« l?escMee/it

(«irka 1200:1000), wo«u sins stark« AaK! w«iKIieK«r
DisnstK«t«n äa» IKrigs Ksiträgt. In ä«r DanäKsvöiK«-

rnng iin ganzen üksrwisgt äagsgsn äas männiioke Os-
soKIseKt etwas, nnä «war nntsr äer DinwirKung äes

Verkältnisse» in äsn äsr 8taät «nväek»tliegenäsn Os-

Kietsn, weleke jsäsnfall» wsiKIieK« DisnstK«t«n in äis
»täätisoknn Damilisn akgsksn.

Dsi äsr srwäkntsn grosssn W>!ciera7-m«t äsr 8tää-

tisoken Devö!K«runA i8t «8 Äk«rra»eK«nä, dass »iek oin«

gan« au»»er«räentiiek K«Ke V«rK«irat«tvn«u«t« in äsr
LevöIK«rung tinäst, 8« äa8» au: «in« »tarks II«irat8-
frscrusn« «n »eKIiessen ist. Dr«iIi«K Kat nnter äsn
»tek«nä«n DKen äer 8taät äi« Däitt« K«in« Xinäsr
«äer nur j« 1 Xinä, ^.nf äsm Danäs fällt nur «iu Dottel
äer Damili«n iu äi«8« XIassen,

Das Nass ä«r /)ien«^«<e>?Kaltung ist «war niekt

gan« genan fgststellkar, äa äi« 6ewerbeKü1fsvers«nsn
niekt an8 äsr AaKI äsr «ig«ntliek«n Di«n8tbotsn aus-
s«K«iäKar 8inä. Intsrsssant ist aksr, äas» äsr Dro«snt-
antsii äsr wsibiieksn DienstKoton, K««üglieK äsrvn
äas «Ksn LsmsrKts niekt in DstraeKt Kommt, innsrkalk
äsr 6esamtKev«IK«rung äsr gisiek« ist, wis in äsr

Llsg«nwart (eirka 5'/s), ^.uf äsm Danäs Knäst siek
eine sskr gsrings AaKI von XneeKten, was indessen
Ksi dem jedenfalls «Kwalt«nden extensiven Daudwirt-
s«KaftsK«tri«K «rKIärlieK ist,

Di« für die mitteialterliek« !öäKIung»«eit wientige
^usgiiedernng der städti8eken DsvüIKorung in di«
«wsi Ksdsntssmsn DIsmsvt« d«r S«?v/sr und Me^j-
bw'Ae/' ««igt äas unsrwartsts DrgsKni», äass äis lst«tsrn
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numerisek stark überwiegen. Von äsn stsuerntliektigsn
mävnlieken Dersonon sind tast ^/» I^ieKtKürgor, nnter
den rlanskaltnngen sind tast ^/i» niektknrgerlieko, unter
6er DinwoKnorseKatt gekörten inekr als ^/i« dem nickt-
Kürgsriiobsn Stande «u.

Las KürgerlieKo DIoment tritt also numerisek sskr
«urnek. ^.bsr init ^nsnabme cies durebsoknittlieken
LlndsrKestande», Ko^üglieK dessen es siek niekt nennsns-
wert von dein niektkürgeriieken nntersekeidet, KsKt es

«iek in allen bevölkerungsstatistiseben De«iebungen,
wie auek in vsrmögonsstatistiseber HinsieKt, stark

gegen das niektkürgerlieke ab. Die Dürger Kaken eine
stärkere VsrKeiratetenczuote, sie Kalten mekr Dienst-
Koten, ikre Darnilien sind stärker (eben wogon der

grösseren Dionstboton^abl); nnter den Dürgern giebt
es nur versekwindend wenige Vermögenslose; sie be-
setzen dio KöKoren VermögensKlasson «nm weitan»

grössten ?sil, die KöeKsten gan« aussokliessliok; sie

Kesitsien ükerkaupt üker 17mal mekr Llesamtvsrmögon
als ikro niektkürgorlieksn Stadtgenossen.

Lei dissein wirtsekattlieken DKergewieKt dor Bürger
ist es orKIärlieK, das» trot« aller dem numerisek üker-
wiegenden UieKtKnrgsrtum gemaekton X«n«essionen
die ontsekoidondo NaoKt in nolitiseksn Dragen doek

immer noek in dsn Dänden de» Dürgertum» war.
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